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Wittgenstein
Wenn die Spnche und ihrc Logik veßagen, sind Bilder
geforden . Das Denken und mil itun die Philosophie veF
mögen immer wenigea den Sinn des t€bens zu erklären
und ein€ Antwort auf das Wie udd das Warun zu geben.
Es schlägt die Stund€ des Filrns: in den von ihm erzeug-
ten Szeoario der Imagination, in der Kombinätion des
Heuen und Dunklen, io der Konftoftation der s.hönen,
klaren Farben öffrlen sich die Abgründe nenschlicher
Enstenz. Der Ekel angesichis der Spmchlosigkeit und
der Unzulänglichleit menschlichen Denkens ldst sich
auf in lroni€, zridichen Uberblendungen und Phanlsie.
Die Metaphysik ist tot und lebt doch fon.

DerEk Jarman nähen sich dem Dil€mJna J€nseiß einer
konventione en filnischen BiogEphie in der Gestalt des
Philosophen Ludwig Wittgenstein 08891951) Der
Mens.h namens Ludwig steht gegen den Denk€r namens
Wittgenstein. Beide versuchen, ihre Grenzen zu über-
winden. Der eine endet in Selbsthaß, der anderE an den
schnnken inoellektueller Kommunikation. Die peßönli-
chen veßuche der Eucht münden in Gewall, veNgl€r
Anerkemurg und Zwifet, Einsmkeit trotz freünd-
schafrlicher Nähe. Das Denlen endang der Grenzer
sprengt die Zwänge philosophischer Tladitionen. Es
kann nul stammelnd anikulieren, wie $rbhmehmunt
und Mitteilung aüseinanderklaffen. Philosophie \r,ird als
KJankteit des Geistes g€deutet. Sie kommt gleich*ohl
an kein Ende, auch wenn Ludwig letzdich damn
zugrunde geht.

In kunstvoll arranSierten, transpamten Bildem mit
spdsmen Gesten und Dialog€n bewegen sich die
Akt€ure über das dünne Eis, der uahrgenoflnenen
L€ere bildftjnnige Aussager zu verleihen. Sie br€.hen
ein und werden gleichzeitig iD derh Nelz der szenene
auf8efangen- So eßcheint der lrrwitz der Wiigensüein-
schen Philosophie kongeniat vi$ialisiert. In sehr briti
scher Weise paaren sich Humor und Emst. Der Filn
vermittelt die Dramatik der Erkenntnis eines Ludwig
Mttgenstein auch für den, der mit dem l€ben und We*
des Philosophen nicht vertnut ht. Reiz und Prolbkation

des Films liegen därin, sich mit hitchsten ästhetischen
Standards einem Grundproblem des Denkens zu stellen:
wie die Gr€nzen der Logik \on Raum, Zeit und Sinndeu-
tung zu durchbrechen seien, auch rcnn der einzelne
Mensch das Puzzle - das &its€l der Erkennhis - tricht
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